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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07550

X

Kleinflächige, beweidete, oligohaline Salzwiese auf feuchtem und sehr feuchtem Torf (Küstenüberflutungsmoor) am Rand des Kleinen Wiek 
westlich von Silmenitz. Östlich angrenzend salzbeeinflußtes Schilf-Röhricht, westlich intensiv beweidetes Frischgrünland. Im Bestand 
dominiert der Rot-Schwingel, weitere charakteristische und zahlreich auftretende Arten sind Rohr-Schwingel, Weißes Straußgras, Strand-
Dreizack (RL 2), Strand-Aster (RL 3), Gänse-Fingerkraut und Gemeine Strand-Simse, in geringer Zahl auch die gefährdeten Arten Bodden-
Binse, Strand-Wegerich, Nickender Löwenzahn und Fuchs-Segge. Fläche vom Weidevieh mäßig stark vertreten, +/- bultig.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra

Agrostis canina Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Festuca arundinacea
Potentilla anserina Triglochin maritimum

Atriplex prostrata Carex hirta Carex vulpina Cirsium arvense
Elytrigia repens Glaux maritima Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus gerardii Leontodon teraxacoides Phragmites australis Plantago major
Plantago maritima Ranunculus acris Ranunculus repens Trifolium fragiferum
Urtica dioica


